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April 2010: Die Arbeiten des Aushubs sind im Gang. Im Hintergrund ist das Hotel Bären und der Rest 
der Veranda zu erkennen, die die südliche Wand des ehemaligen Bärensaals darstellte. 

 
 
 

 
 

Hier ist die Baugrube ersichtlich. Während den Bauarbeiten ergaben sich zu Beginn Probleme weil 
sehr viel Wasser durch den Boden drang. Die Trockenlegung führte zu Mehrkosten. 

 



 
 

 
 

Mai 2010: Armierung UG 
 
 
 

 
 

Die Aussenwände des Untergeschosses 
 
 
 
 



 
 

 
 

Innenwand des Untergeschosses 
 
 
 

 
 

Einbau der Misapor Wärmedämmung 
 
 

  



 
 

 
 

Juni 2010: Decke UG 
 
 
 

 
 

Armierung EG 
  



 
 

 
 

Bodenplatte EG. Der Unterbau ist nun abgeschlossen. 
 
 
 

 
 

Kaum sind die Arbeiten des Untergeschosses abgeschlossen, können die Wände gestellt werden.  
Ab jetzt ist der Baufortschritt viel besser zu erkennen. 

 
 
 



 

 
 

Aufrichte: Die Baute nimmt langsam Form an. 
 
 
 

 
 

Juli 2010: Die groben Arbeiten sind abgeschlossen. Gerade erst beschäftigte man sich noch  
mit dem Untergeschoss, und plötzlich sieht es danach aus, als könnte die Baute demnächst 

fertiggestellt werden. 
  



 
 

 
 

Eine Ansicht vom Werkhofteil her bei wundervollem Wetter. 
 
 
 

 
 

Ein Blick aufs Dach und die begonnene Isolierung. 
 
 
 
 



 
 

 
 

Nach dem Abschluss der groben Arbeiten im Holzbau, wird das Objekt in ein Gerüst gehüllt. 
 
 
 

 
 

Mit diesem blauen Himmel ist doch die Arbeit an diesem geschichtsträchtigen Bau noch viel schöner. 
  



 
 

 
 

Das Gerüst von einer anderen Seite her. Hier ist auch bereits die dunklere Aussenhülle des Magazins 
montiert, selbstverständlich im für unsere Gegend typischen Holz-Stil.  

 
 
 

 
 

An der Aufrichtefeier vom 01.10.2010 beginnt der Feuerwehrkommandant die Rede. Er erläutert die 
zum Teil mühseligen Schritte, die vorgängig zu bewältigen waren. Besonders eindrücklich ist, dass 

bereits vor ca. 25 (!) Jahren der Bedarf an einem neuen Feuerwehrmagazin erkannt wurde aber seit 
dem immer andere Projekte realisiert werden mussten, so dass die Finanzen nicht mehr ausreichten. 



 
 

 
 

Anschliessend erhielt der Architekt Urs Ewald das Wort. Es war interessant, seinen Ausführungen 
zuzuhören, die zu dem heute verwirklichten Bau führten. Da sich das Gebiet im „Ortbildschutzgebiet 

Schwarzenegg“ befindet, war die Planung sehr sensibel. 
 
 
 

 
 

Ein Blick auf die von den Frauen der Gemeinderäte schön eingerichteten Tische  
an der Aufrichtefeier. 

  



 
 

 
 

Von aussen kann man durch die Tore der Feuerwehr das Treiben im Innern betrachten.  
 
 
 

 
 

…und so wunderschön präsentiert sich das Mehrzweckgebäude zur Zeit beim Stand der  
bisher ausgeführten Arbeiten. Seitenansicht von den Toren der Feuerwehr her. 

 
  



 
 

 
 

Längenansicht mit Werkhof (links) und Feuerwehrmagazin (rechts) 
 
 
 

 
 

Breitenansicht mit Blick auf die Tore der Feuerwehr. 
 
 

Fotos zur Entstehung des Baus: Kornelia Höpfner, Dällenbach Ewald Architekten AG 
Fotos der Aufrichte und darauffolgende: Hans Tschanz, Gemeindeverwaltung Unterlangenegg
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